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Dar/ ic/? «m De«er ZJtte« Z?î£fe /e^r / Ac/? ;o — /

Der /ngenzewr er&/Jr£ Jew Fer«d?er : «Dar
Fo//j£e a« Jer ganzen Gerd?ic/»fe ht, Jci/? Jer
F«nne/^aw von Z>eiJerj Seite« Jer ZJerge* £e-
gönnen wwrJe, wzJ Ja/? rid? Z?ei/e Stoi/en
genaw in Jer A/itte tre//en »

KlatSCh Zeichnung von f

«7rt er zoa/>r, Ja/? Fraw Afejyer ?»
«7VJt«r/id> ht er w<d?r/»
«IFer Z?Jfte rowar geJadn/»
«Der Afe^er £rawe id? a//e* zw / lt?Jr Z?at de eigewt/id? gewad?t ?•»

«GertorZ>e» irt rie /•»

«iVa, Ja /»aèen ze?ir'r ;a /•»

Das Dienstmädchen schreibt nach
Hause: «Liebe Mutter, ich bin
jetzt seit einem Monat in der Stadt
und habe schon vier Stellen ge-
habt. Da wirst du dich wohl wun-
dern. Du hast doch immer gesagt,
ich würde überhaupt keine Stel-
ung bekommen!»

«Unser Koch hat kürzlich seine
ganzen Ersparnisse durch eine
Börsenspekulation verloren.»

«Ich dachte es mir schon. Vor-
hin fand ich ein graues Haar in der
Suppe.»

Sie: «Hier in der Zeitung lese
ich eben, daß das frühe Ergrauen
der Männer von den Hüten
kommt.»

Er: «Ja, von den Hüten ihrer
Frauen.»

«Immer noch nicht auf der
Höhe? Was fehlt Ihnen denn?»

«Ich habe eine leichte Magensen-
kung, Stirnhöhlenkatarrh, Hexen-
schuß und Krampfadern ...»

«Donnerwetter, da müssen Sie
aber eine eiserne Gesundheit ha-
ben, um das alles aushalten zu
können!»

*

«Um eine Wette zu erledigen, Herr Re-
dakteur, möchte ich gern wissen, wie lange
ein Mensch ohne Nahrung leben kann.»

«Fragen Sie den Herrn mit den langen
Haaren dort.»

«Ist das der Briefkastenonkeu'»
«Nein. Es ist ein Dichter.»

«Für zehn Franken soll ich Ih-
nen das Bild lassen? Soviel hat al-
lein schon die Leinwand gekostet!»

«Ja — als sie noch neu war!»

«Karl, pump mir zehn Fran-
ken!»

«Gewiß, gerne, bei wem?»

«Wir sind erst seit zwei Wochen
verheiratet und schon öden wir
uns an. Wie mag das kommen?»

«Ich habe keine Idee.»
«Ja, daher wird es kommen.»

*

Verkehrspolizist: «Kennen Sie
die Verkehrsvorschriften nicht?»

Chauffeur: «Doch! Was wollen
Sie wissen?»

«IFeiterge/?en, wem //err / //ier Jwr/e» £eiwe
Grwppe» geZ?i/Jet werde« /»

«Grwppen /d> Z?i« gd«z a//ein /»
«A&er mir wir Z?i/de« Sie eine Grwppe.»

«Nanu, Sie trinken ja gar nicht?»
«Ich muß vorsichtig sein. Wenn ich AI-

kohol trinke, bekomme ich immer Nasen-
bluten.»

«Das kenne ich. Bei mir endet es auch im-
mer mit einer Schlägerei.»

Mutter: «Weißt du auch, Mäxchen, was
mit den Kindern geschieht, die die Unwahr-
heit sagen?»

Mäxchen: «Ja, Mutter, sie fahren zum hal-
ben Preis!»

Die Technik arbeitet exakt

tywALTev)

Arbeit für die Kriminalpolizei im Strandbad von Riccione

«Neulich stand in der Zeitung, daß ein Mondsüchtiger vom
Dach gestürzt sei, er soll sich derartig schwer verletzt haben,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird. Ich dachte,

Mondsüchtige könnten nicht verunglük-
ken.»

«Sonst ja nicht, wahrscheinlich wird es
einer von diesen blutjungen Anfängern ge-
wesen sein.»
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